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« DER FLIEGENDE KASTEN » 





BAS BLATT DER PFADFINDERABTEILUNG „SCHWYZERSTARN "BERN 


30.9Aarrsans NR1 Bern, APRIL 1955 


DISZIPLIN 


Ein, Jahr ist’s her, liebe Schwuyzerstärnler, dass ihr an clieser 
Stelle gelesen habt, dass sich jeder von uns eine Gründlichkeit aneignen wolle, clie 
uns gegencber Ändern auszeichnet. 

Heute wollen wir enen Schritt weitergehen und uns nebst voller 
Grlndlicnkeit das Motto ‚ DISZIPLIN" ans Banner heften . 

Jedoch - das Wort allein genügt bei weitem nicht. Mit dem guten 
Wilen ist es auem noch nicht getan. Taten müssen une sollen beweisen, dass es uns 
damit ernst ist. — DISZIPLIN IN ALLEM UND JEDEM ! 

Disziplin heisst nicht nur stramm stehen und im Schrik marschieren . 
Disziplin heisst auch Sorge tragen zu eigenen une anvertrauten Divgen, heisst grund: 
line und unfehlbane Ausführung einer Aufgabe. - Disziplin heisst aber auch Beherrschung 
seines Eigenen Willens , seines Körpers und seines Geistes ; Beherrschung seiner Ge- 
danken wunel Werte. 

Das ist es , was ich unter Disziplin verstehe und auch winsche dass 
e3 von allen Schwyzerstärniern so verstanden wird . Cırca 





Carl hefermehl 


Ehrenpräsident des Vereins Pfadfinderheim 
Schmyzerstärn en 


Sonntag den 4.Norember 1934 war dergrosse Tag für die HÖR. | 
Schwyxerstärr” angebrochen. Der Fasiden£ des Heimvereins Konnte das neue \| 
Han am Schwyzerslärnweg übergeben. Hus der ganzen Schweiz waren zu diesem N 
Ardass Delsgeken en eingelrofen, um an der Vebergabe Yeilzunehmen.Einegrosse 
| Gemeinde von Haderr, Freunden » Gönnern war versammel£ dis dıe Abteilung 
‚geordne£ aufmarschierke. | 
Tags zuvor wurde der a Bei der Befreundefen Anstall kandorf 
durchgeführk. Wegen der kalten Wilterung fand das Lagerfeuer im gr. ‚Saal 
des Schulhauses alt, Huf dem Estrich war ein Hanlı eıngerichleL,wo | 
dire ganze Ableilung übermachtele. Um 8 Uhr morgens war die eng, 
marschberei£ & in geordnefem Zuge gINgs5 nach der Stadt zum Chalet 
| Molfa. In einer kurzen. Feier wurde vom lieben alfen Meım Mboschied ge- 
Rommen, das uns so viele Jahre Beherbergfe & nur den Abl.LaVederte” | 
| adgerreten wurde. Dann gings den Sthlangerrairz Rinunler zum meuen | 
I|schmucher Haus. 
Der Frasıderf des Heismrereiss Herr Card IHefermehl schilderte dıe ErL- 
wichlurg des neuen Hermes übergad dann OPm. MORE FREE TI 
‚Essex” die Schlüssel zu Treuer Harder. Am grossen Fahrenmasl Weg 
langsam unfer Claironklanger are Fahre faoeh./Yerr TRarrer Hudolf 
Muller, der damalige Seelsorger unserer Hölexilung Riell eine gekalk- 
vo/le Finweihungsansprache & empfahl das Haus & dessen Bentilrer dem 
Schulze Golfes. | 
wex" dankte für das prachfvolle Geschenk, das der Ablerlung anvertraut wur- 
de und versprach das KYastbare Gu£ Treu zu verwalfen und zu pflegen. | 
Mur werige der vielen. fnwesenden haben sıch wohl Rechenschaff 
geber Können, was er Brauchle, um aus dem ehemaliger. SLall des HoLek 
‚Schwerzerfof erim so schönes Heim erslehen zu Lassen. 
Papa Hefermebhl wussle es. In unermüädlcher Arbeil & mi£ selfener Begeis- 
I rerung serzle er sich ein, um dıe Hnarzieklen Milel zum Bau zu Beschaf: 
ren und seinem Eimsalz und seinem Zifer 11£ es zu verdanken, dasser enZ£- | 
landen zsL. Tell war es soweil, er konnle wohl das schönste damalıye 
PFadfinderkerm seiner gelieblen Abteilung „Schwyzerslarr” übergeber.| 
Has war der schönste Tag in seinem Lheben,weil er auch. wusrte, dass es weilgehene 
Bsern Werk war. Viele der Zuhörer werden sıch gefrag£ haber, wer denn dieser 
‚Herr Hefermebl, mı! seinem elwas fremdarfıgen Berndeulrch, eıgenLiicha Sek. 
| Herr Carl Hefermehl wurde im Zafre 1878 ım Elsass geboren und 
|Aam nach der beweglern Zeil des 7. Welkbrieges nach Per, wo er sich eisse 
| Ziersfenz aufbauen Konnle & Sch UL einer ZBernerssn verheiralele. 
Zer Ehe enLsprossen. dre£ Hraben & eın Mädchen... Als dıe Buber das 
1 melıge Aller erreichten, Tralen sıe alle ın den, Schwyrerskarr.” eir2.. 
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Muf diese Weise machten sıch der Vafer, die Muffer auch die Schwester mik 

ı dem Padfindergedanken bekannt » wurden selbs£ auch BegeisIerfe Ffad-| 
Yınder. Immer wenn esin der Abteilung. elwas zu ARelfen mas, war dıe gan- 

|xe Familie dabei. Wahrend dıe Buben „Mugge};, Hano" &, Hüder "SICH. 

| aAfıv Befafig£ern., wirkten Valer, Muffer x Tochfer nıichf weniger eifrxg 
im flinlergrund als RochwillkKommene Helfer. 

Als es galf nach einem neuen Herm sıch umxusehen, war Tapı 
Mefermeßl Soforf dabei # übernahm das Prasıcdıum des Hermrereims, 
das er Brs zum Jahre 1950 innehalke. Zum Dank fur Seine ZrOSSEN 
| Verdienste wurde er von der Mbleilung zum Ehrenpräsidenlen des 
Heimvereins ernannE£, 

Wach Kurzer schwerer Krankheif verschied Tapa Hefermehlam 9.2. 
dreses Jahres und wurde am T1. Februar unter grosser Anleilnahrme zu 
Re eragen . Wenn er auch nie die Madfinderuniform Trug, so war 
er doch in seinem Herzen ein ganzer Pfadfinder. Der gleiche Harrer Rud. 
Müller, der mıf dem lieben Heimgegangenen, mıf dem er slels Jreundrchafihihl 
I verdunden Blied, vor 20 Jahren das Heim einweihfe x der Ableilung über- 
gab, hiel£ die Abdankung und schilderte sein Leben und sein Wırker.. 

„Zer Hadfinder ıs£ Lapfer, er überwindel schlechfe Laune”, diesen Artikel 
aus dem Padfindergeselxz Konner. wır über das Lieber. von Papa Hefermehl sfellen.. 
Schwere Schicksalsschlage sind ihm nichk erspart geblieben_. Tapfer hakfer sie auf 
sich genommen & brol& allem haker Immer seine qule Laune beibehalfen. 

Wie ne ahnen, mi£ welcher Schwierigheilen er zu Adımpfen haüe. 
Erfand Trosl und Freude al Bader rn SchwiszersTerrsz ‚auf Wanderungen als 
MiLglied des Mlpenclubs und an schöner Musik, are er iiber alles lhebfe. 

Fin grosser Freund des, SchwyxersTarı.” dem er einen grossen Tel seines 
Lebens und Denkens widmele, ısf heimgeganger. So lange das Heim Be- 
steht, wird serm Name mu£ diesem verbunder blerben.. 

Fapa HHefermehl hal ein Vermachknis hinkerlassen, das verwflichlel & dıe 
Jungen und alten FFadfinder der Abfeilung „Schnyzersfare" Konnen sein. 
Andenhen vwichk besser ehren, als dass sie das Erbe, unser schönes Heim, 
if Ehrfurcht und Sorgfalf verwalten. Antfor=. 

































Bundeslager 1956 


Das JV. /chweizerısche Bundes/ager wird während nerzehn &agen der Sommer- 
fernen 1956 ın den freibergen d urchgeführt Herden. Als Zagerorfe sind dıe Wei - 
fen Juraweıden zuischen Sargnelegier und Tramelan vorgesehen. Auf eine Anzahl 
Unterlager nerden sich die einzeinen Raderzöge verfaiien. Nebst Ausflügen, 
Zöhnlinekbenerben und Lagerfeuern Sind Sogar Beeren ‚geplant, mie auch eıne 
Hiederholung der Tosten des Relars/agers Greiyerzersee 1951 in Örkdgung gezogen 
Hırd. 

Ne Ableilungsleitung Ist der Meinung , dass ale Schnyzerstdrm- Hader am 
Bundes /ager feilneinmen sollen. Im Herbst sol eme Sparmarkenakhen beginnen, 
damıt sıch jeder Beizerien oen Äagerbeitrag zur Serle legen Kann. Bis dahın 
Xird dann uuch das genaue Mogramm Vorliegen. Crea. 
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Lrebe Vchnyzerstärn - öllern / 


Nas hat denn der Mitghederkassier im Fhieka zu verofentlichen ? Ör 
Jole mit dem mdglıchst zeifigen Ierrand der Zahtungseinlädungen und spedten 
Möschicken der so behebten Nachnahmen genlgend beschäftigt Sein, um Keine 
Zeit mehr zu finden, Sıch SchrifHelerisch Zu Be x 


Fassen Kir uns daher Kurz. Mit dem stelen HMachsen des Bestandes der 
Abteilung, Uber das sich der Migliederkassier natörlch als aker Jehhuzer - 
Sfärnler mächtig HEUF , 


Hachst aber auch dıe Anzahl Zahlungs einladungen 
und Wachmahmen "(letzteres solle zuar nıchl sem, I5f es aber Mofzoem 


ras ihm viel Arberf und Jorge macht. Um dieser Mehrarbeil aus dem i 
Hege zu gehen, hat er Jıch untertdnigst beim C hefpıiloten des Hreka er- 


Kundıgt, 05 er ıhm grossherzig den ndhgen Laderaum zur ferfögung Hel- 


/en Könnte. Has, und dazu noch unentgeldhch, geschah. 


liebe Holß- und Hader- Öttern, diesem Fıeka Ist ein Einzahlungs - 
Schein beigelegt . Bendtzen Jre ihn Bife Zur Überkersung des Bertrages foro 
1955. _Jer Mitgliederkassier dankt Ihnen Schon jerzt för Ihre Freund - 
lichkeit und #ird mit dem Versand der Wachnahmen Bis Jul 1955 zukarten. 
Jer Mitghederkassier: Am Rene Schkeingruber, 
fofmersterstrasse 79, Bern 
Velephon 467 45 


Um unse -6ltern emen ‚Kleinen Einblick zu vermilen in die Hhanzıellen 
Aufgaben unserer Mbteilungskasse soll nachstehend Eine ZUusammerfassUun 


aus der ‚Betriebsrechnung der letzten fünf Jahre folgen ( errechneter Wh - 
Schnit Or 1 Jahr): 


Öinnahmen Ausgaben 
Ölternbeiträge | 6460. - 
Verschiedene ©ınnahmen 3Lo.- 
Miete Hadfinderheim 2 500.- 
Ankauf von Material Abzeichen, 

Uniformen, Beiträge an Lager 588.- 
fersicherungsprdmien (Unfall ) | GUL- 
Fieka (Jruck » Iersand) 700. - 

urse , Torirdge, Sport ITH.- 
Struck sachen, Termakung, (T&h-Jpesen, Terki) 3 70- 


K er Gelder fi lergölung on dıe Öinheiten, 

n den Kantonalyerband und an den 
Ahueiz. Hadjinder Bund J 7120.- 
Verschiedene‘ Ausgaben 528. - 


6s4- _6I961- 
Kır danken Ihnen bestens für die Überweisung des Jahresbeitrages für 1956. 


IM 


Wolfe 


STAMM /KKI Ein e glatte Uebung 


Als wir am Fischermätfehi Antreten hatfen A wusste ich schon IJENAU | dass 
wir in die Munzinger - lurrıhalle gehen wärden. Jch freute mich deshalb 
sehr auf cliesen Samstagnachmitog. Mm kamen wir endlich bei der Turn - 
halle an; da freuten sich auch alle andern Wlfe cauf das Turnen. Erst 
machten wir Saffetten , dann gab es ein grosser Lauf mit Aindernis- 
sen: Kırzelbaum ‚ Beksprirgen und Seltanzern. Zum Abschluss spielten 
wir noch Volkerball und Örennball. Nach der Uebung war ich mude, aber 
5 war Frofz den ein toller Nachmn Fa RZ 


Mun go, Mesıte Mowgli 


STAMM MADKA 
Auch wir, Meute KALA-MAG von M'buchsee, gehören zum Stamm 


Madka im Schuyzerstarn. Wir sind aber nur eine kleine Meute 
mit 2 Audel: dem Roten 
u. dem Blauen 

Am 27. Wer. kin ich Meuten leiter geworden u. habe jetzt viel Ärbeıt. 
Ol muss ich während einer grossen Jagd für Ordhung sorgen, da 
Bierdli nicht überall schauen "kann. Unsere Hihrerin Biendhi erzahlt 
uns auch viele Geschichten vom Dschung el. Wir arbeifen aber auch 
viel für die Examen u. machen Lustige Spiebe. ä 

Win wünsche ich. alten Sch wyaerstarn wölfen 

e gueti Jagd 


loomai und die gar 2e Meute auı 5 


Min chen buch se®@ 


S7AMM TSCHIL Meute Hathi und Kacı auf den Shiaus flug 


Am Sonn Fag, den 6. Marz fuhren wir won der Hauptpost auf den Gant- 
risch . Oben angelangt, stiegen wir aus, und kekamen unsre Ski . Zuerst. 
gingen wir an emen ziemlih sSterlen Hang. Dann gingen die geub- 
teren lahrer au a den Cip fel und machten die rassi ge Abfahr . 

Un 71.50 konnten wir essen. Nachmi#ags 2. Uhr sing die andere Partie 
= den Gipfel, uncl clie Einigen ubten Slalom. Um 3.30 fing esan zu 
schneien, halb S Uhr starteten wır, und kamen glücklich heim, 


(ÜMbekamker Dicke au; den Stamm Tschil) 
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Samm tn 


Skilager J, Zug In3 Gurnrigel- Bad 


Wiedereinmal haben wir ein Winter lager hinter uns gekracht. Es verbief 
naturlich wie jedes 3. Zugs-Lager im Schuss. Neben den üblichen Skıfahrten 
ver fboss die Zeit mit aussergewöhnlichem, wie: Sing-Song, Wehbewerbe, 
Gelöndelauf, Skirennen, Taufe in den Äuinen des Hotels und allem, was 
ein 3. Zugstager unvergesshlich macht. 


Fin k 


Skitager S. Zug in Brigels 
Inter nationale Zuge brachten die 22 Skifreucdigen Erin - Violeffen 


nach lavanaso, wo sie staff eines Aslautos ein 2- slundiger Aufstieg 
erwartete. hie undda sah man unter den Khudsacken auch noch Beine. 
Glechtich in Brigels angekommen kezeogen sie Guar tier in den Barasken 
der DMP Duben der f und verbrachten TO prachtige ftge hei Skı Fouren, 
Schnee schaufeln und Erwarten resp. Auf Zauen des so Hosfhiohen 

Le} fung s wassers. Der Besuch der Direktion des Gras LCarikums 
erfreute die ganze Bande urd verhalf zu zwei besonders guten Abend- 
höchen am grünen Tisch. Wach vollbrachter Abfahrt durch Kah- und 
Kinderherden kamen sie endlich gesund und munter wieder heim. Jeder 
der Teilnehmer war um einige unvergesslihe Erlebnisse reicher. 

(Man konnte namlich sogar mit Holzboden Scheiben <einschlager, S0 
men genugend Geld hake). 


Ein erfreuter Lag er Feilr eh mer 


Rover Stamm Sim 


Ans 29, April finde# in? Hein em gemein samer Hoch far afte kover 
des Sammes MHIM sah. Icherwarte ei moglichst vollzahliges 
Hscheinen. £s wird jedem Rover eine £inhadung zukommen. 
Aber selbstver shändlich sind dazu auch alte Pover ces Stammes 
KH IM | die Keine rsonliche Einladung erhalten werden, da mir 
(Ihre Adresse bekannt ist, eingetaden. 
— Beachte auch Anschlag im Hasfer: ! 

Mit fovergruss 


Muatz KIM 


Geburlsangpige _ 
: freudiges Öreignıs Stop Ju Pont - Gorinda - Artus ‚er. 
Bröderchen erhalten stop_GenichHligkeit) der Gedurf 3 Mann stop heute Schon 
deren 5 stop Name Kon -Tikı stop Typ Rorergruppe stop Farbe 104 -Ichnarz - 
gold Stop. 
Gumıgelbad, 1.1.1955, 0.00. 


Führerskitour 1955 aufs Kuonisbergli 


Kuum zu glauben - und doch wahr. Hahrscheinhch ı5# es auf dıe beson- 
ders günstige Konstellation des Mondes zur &rde ? Sonne (es mar namlich Volmond 
- in der Nacht ] zurückzuführen, dies dieses Jahr das Verhalmıs KF:ZF Zu Gunsten 
des starken Geschlechts ausfiel. — 

&s ging bereits gegen halb neun Lhr, als unser sechs (zueite Reısegrupp eJunter 
einer Strassenlampe von den "Plonieren', die sich bereits am Nachmitag auf dıe Socken 
gemacht haden, mit einem #uronengesang empfangen hurden. Leider fehlte der grosse Jan - 
ger Rebe; aber er har damık beschÄfhgt, die Tätıgkeit der Köchinnen zu Vbernachen. Zur- 
dem Holle er Sich in Örkartung der Jinge, die da kommen soltten, nicht Unnohg ermioen. 
Barry hdle, dem Beispiel Jeines Jüngern Kollegen folgend, seinen Fock auch nicht ge- 
Brochen (und damı# der Lehrerrerncherungskasse 20 Hanken erspart / Mach dem fradı- 
tonellen Spaghelhinachteisen erstleerte Rdebe_ einen Teil seines Überfliessenden Reservoirs 
an Kitzen. Andere unterhielten sich ın hohern Soharen, Bis dass dıe an Mond - , Skr- und 
andern Suchten leidenden Teilnehmer sich zu einer Mondscheihnfahrt entschlossen. Zhei 
unenthegte ale Kenner legten sich auf den Banken Zur hohl verdienten Ruhe. 

Jon den Mondscheinfahrern weıss ich nur, dass einer so ganz "im Vergdss” bis fast 
ganz nach Adelboden hinunter fuhr. Hate Ihn sein Jchufzengel nicht Behütet , er wÄre 
oh ın jener Macht auf der glaten Piste - der Arme musste mehr als einen Ski Schleppen- 
vor Langeneile ind dinsam ker verzueifelf. 

lom Rest der Nacht neiss ich nıchls. — Ser Sonntag verlief dann ganz nor- 
mal; d.h. das Neter und dıe Schneererhältnisse karen tadellos, so dass jedermann 
um ein tolles Erlebnis reicher, ein wenig Brauner und qufgelaunt am denntagabend 
heimzu strebie. 





Chırschr‘ 


Auf vielseitigen Wunsch sei wieder einmal betont, dass der Tfadergruss nach nie 
vor Gültigkeit hat. Der Schnyzerstärnler grüsst alle De ee und Tfader zuerst. 
Das Moterialbüro des Pladerbundes verkauf nebst nıformen eine Menge anderer ge- 
rissener Sachen, die dir n&tzlich sein können. Gehe hin (Marktgasse 52) und staune. 
Ein rechter Schnyzerstärnler gibt den Fıieka (das heısst.: Jer Hıegende Kasten) 
hufärlıch auch Jeinen ölfern zum lesen. 
Das an den Spez.&xern Gelernie vermillelt dir nich nur an der Übung und im Lager 
enaltige Vorteile, sondern auch in der Schule und im spätern Leben. Kas man hat, das 
+ man. 
"ALLZEIT BEREIT” : die gerissene Haderzeitichrift. Jein Venner oder Zug führer 
zeigt ir gern eine Nummer und Jagf Jır, Ho man ‚sie Bestelk. A 


T 


Stamm M51 





Skiloger #Z ug mn Ostgad 


Ale Jahre weder um de gleiche Zef, am gleichen OH und 
das schon sef AA Jahren! Wele konnen das nicht bheorei- 
fer. Doch de gelbe Gefahr gehoert Zur wnrterlichen Gstoac 
wie Schnee und Sonne, | | | 

Dreızehn wüunderwole Tage verbrachten wır im Herzer 
des Saanenlandes. Wir zeigfef# den fremden, was Felle sınd 
imd erregrer darıf ziemliches Aufsehen. Auch goben wır 
der Skischule neue Jaeen zur Schulerwerbung ( unser fockel- 
zu auf Skierr wurde von abr Sthehprern im februor 
nächgeahrnt.). _ 

Auf unsern louen machten wr  iicht nur de Pisten un - 
Sicher, sondern wr punkherten auch schonen Neuschnee hanoe 
von abgelegenen Gebieten. 

Braun “und  wohlausgeruhl druckten ein naar Tage nach 


unserer Anrkunff de“ nerundz harı2ıq 4.Z ugler wieder ıhre 
Schulbarke.. 


Aundı 
Okilager 3. Zug in Schwenden 


Wie unmer halter wır unsere #ine Hille im Diemtiotol 
und bemuhfen uns redich, mit den Tücken des Objekts [lies 
Sr und Schnee) fertig zu werden. Dies oelar uns zeif- 
weise auch gonz gut, und da mr wel Sonne und . 
Schnee haften” komeh wr auch die braun oebrannt zurück 
fi selleichf war auch em bisschen Kalao oder sorisfige Ver- 
unreiniqunger daber ?!]. Naturlch ruüfschten wir Hadılons- 
ass ms meue Jahr und" verbrachten soweit ro N 

„Sferssen " und Ffanrerpute en an tTschentes IL. ager - wie 
wrımer 


Aufz 


Skilager M.Z ug in Hospental 


kin Lager von Derner Fadhinderr im Kanten Un? — Ja, 
eniss; wir waren allerdings die einzigen Berrmer , abe dorf irn 
Andermall und Hosstserdeh aner umgeheuren Masse Schnees 
Herr zu werden versuchten. Auch dorf gibt es ame - 
che Leute, denn die FO/?} veranstolfete “ sogar einen Extra - 
zug, um A5° watgereisten AM. Zuglern enen lärsch Zu ersparen. 
Uber haupf paf dieses Lwer ın aherm besondern Rahmen stall- 
dfunden: als Unterkunft stand urs die für Ffader ungewohnlich 
Kıxuriose  hlifarunterkunft zur Verfugung. Zuderr war egeruber 
Wrdern Shrlag ern wirklich Schnee Vorhonden. Dos Sgramım 
richtete sich” meistens mach der Weder sodass man’ bei 
Sormenschem die Teilnehmer auf dem Nöfschen beobachten 
onnte, währene bei schlechfern Weiter Nurnmernspiele im 
/urm und im Karktı , Fuchsjagden [Jod ist richt mut ge- 
mssen Spuren von Aunden Zu” verwechseln ] efc. stallfanden. 
£rnahrf sei auch der mehrfägige Besuch von arıy, 
unserm Zugsg of. 


Ad /y 


Shiexerfowr- ins Gontrsch gebiet 


Mf berstenden Aucksachen _ besommelten sıch "Uhr 
siebzehn Skiexeler im Michgassii. Im Loufschrit bestiegen wır 
Ba, Posten ‚ welches wnS sogleich ins Skiparadıes Banfrisch 
Zufprfe. 
r Mit aufgeschnalten fellen ging’s los , hinauf auf den Morgefengrar, 
und mit Klaner , rassiger NNeuschnee abfahrf hir unfer in den “esse! 
zun wohlverdienfen Fckmek. Nach kurzer Ras? bestiegen mr das 
nLeiferhi ". AHeracıf rolgte ale Abfahrt nach des Sherenhulf a, 
welche ven Häsu streng bewerfef wurde. Bei Schneegesföber 
und schon etwas mmmide nahmen wır dıe Sföossen abfahrf iR 
Angriff, welche uns an den Endpunkt der Tour führte. froh ge- 
launf kamer wir tm &E Uhr wieder in Bern an. 
Mugge 
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Oltamm 67910 


Skilager_6.Zug _in Adelboden 


Fcht unentsegte 6.Zügler nagten es, dem unternehmungslushgen Zug führer nach 
Adelboden zu folgen. Nicht wert rom Jorf entfernt machte man es sich in einer komforta- 
Dlen Hille gemlftlich. An einem Fahnenmast "hessen wir e5 nahlrlieh auch nicht fehlen. | 
Adelbodens" Kurrerein schien uns Jehr Qünshg gelinn+ zu Jain, hingte er ooch Hahrend neun 
Tägen seine bestgepufzte Sonne heraus und half mit, aus unserm kager eines der Ihöh 
Hen Zu machen. tier Konnte jeder Jein Talent benersen : die Gipfelltdrmer dreimal Ber 
der Besteigung des Lareg, die Faulen einmal am Kuonisberglibagger. biner Kar 
einem Besondern Hobby verfalen, erlebigte er doch ın 2 Hunden zuei Jcheiben und 
einen Schlänel (Plyu:“&s macht de done meh... He!). Yamkehr: Aluchtarkg aber er - 
Schieden zu frih. Braungebrannt fast hie dıe Neger Aurde man ton Seinen Leben Kıe 
der ın Ömpfung genommen. Ein Braungedrannter. 


Ökrlager 9.Zug in Adelboden 


Am 3. Januar Beiammelte Jıch ein Jutzend Grün-Rote im Mıichgdssir. Mit rollen 
Rücksdcken fuhren hir mit dem Zug nach Adelboden. Jihon am nächsten Tag Aurde 
frainiert für die berorstehende lour auf den Lanei. Jie Tour endeie mıt eınem in 
drei Söcke zerscheillen ki. Jer Faöhnlifag Hurde mil einer Zuchsjagd und einer ex- 
plodıerenden Rarıoli Buchse durchgeführt. Mir ernas nel "u spuele” nurde das SKı- 
rennen mit Frieda Jänzer (Ihmaizermerstern] als Zuschauerin abgehalten. Jann 
ging &ı Ichon mieder - nach dem Jchdnen Lager - nach dem Jonnenarmen Bern 
Zurück. Nego. 


Skrlager To.Zug in Jaanenmöser 


Bin Tag aus dem Tagebuch: Heute war eine Tour auf dem Funden plan. 
Schon um 7Uhr kurde Taghache geblasen. Nach dem Morgenessen setzte sıch 
das Ziglein [Bestehend aus To.Züglern und nıchf ema kokı und hagen / ın Bene- 
gung. Jie Mitelstahon des #ornberges Kar unser erstes Ziel . Jon dork rasten ir 
inehr oder Rn elegant die nıcht gerade Jch dne T35te nach Gstaad hinunter. 
Auf der Hıspillen (Helche sır mıf dem Skin} "erzuangen’) nahmen Wır das 
Millagessen ein. Noch dreimal Überrasten ir dıe Piste und erst als es mich so 
gehöhng auf den "Ran..." (aber! eh gaben #ır den "Ares" auf. /m 
Zıchle der Mbendsonne lÜiberquerten mr den Fomberg und Bei Nacht und Nebel 
uhren wir nach Jaanenmöser binımfer, Ho schon eın rassıges Nachlesen auf 
UNS HAIFCR . bin unbekannt Bleiben kollender " 


Wer jeneils den FLIEKR doppelt erhält, melde sich bille via Kasten 
bei der Rovergruppe Kon-Tiki.  Janke. 
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Orientierung_ Über die Kollektiv- Unfallversicherung_ 


1. Umfang der fersicherung: 


die Angehörigen der Padtinderabteilung Jchryzerstärn ( Führer, Rover, Madfinder, Kolfyführerinnen 
und Höne ‚über ohne APY-Mikglieder) sind bei der ALLGEMEINEN (Berner Allgemeine fersicherungs - 
Gesellschaft in Bern) kollek+iv gegen Unfall versichert. die Versicherung erstreckt Sich auf alle Un- 
fälle ‚die die versicherten Mitglieder erleiden 
a) nährend allen Praöfinderanlässen ( Uebungen ‚Ausflligen und Touren ‚Lager, Handerungen , 
sportlichen Anlässen, Kursen und &xKursionen, Höcken und Festlichkeiten ‚eic.) 
b) auf dem direkten ununterbrochenen Heg zu solchen Pladeranldssen und auf dem di- 
rekten ununterbrochenen deimneg. 
Gebirgstouren ‚die unter Führung eines Beauftragten der Abkeilungsleilung unternommen ner- 


den, gelten eingeschlossen, soneit es sich nicht um ausserordentlich gefährliche louren han- 
delt ‚ höhere G@nalr ausgenommen. 


2. Leistung der Versicherung: 

a) Fr.500.- im Falle des Todes E die Beerdigungskosten, 

b) Fr. 3000.- bei gänzlicher Invalidität und entsprechende Beträge bei Teilinvalıditat, 

c) "ie % der notkenöigen Arzt- + Apothekerkosten bis zu einem Betrage von *r.50o0.- pro Hall. 
die Kosten der Spitalbehandlung herden bis zu einem Höchst beirag von Fr. 5.- pro Tag bezahlt. 
* Ei jedoch vereinbart, dass die Arzt- und Spitalkosten-Yergüdung nicht für eine ae 

ündlung gilt. 

In Te Fällen, ın welchem einem versicherten Mitglied von einer andern Jerfe (SUN 

Äuzern, private Unfalverucherung, Krankenkassen, Zeilschnifenrerucherung etc) Ferucherumgs- 

ferstungen terprochen Jhd, frägt die ALLGEMEINE die enfiprechenden Arzt- und [oder Jhıtal- 

kosten nur ıimsoneit, als Sie nicht anderneittg gedeckt Sind. Bei Unfällen ist also stets auch 
dıe erenfuelle pr iyate Verucher: ung ZU benachrichtigen. Kr den von anderer Jerte nicht 
gedeckten ler! der durch den Unfall entstandenen Arzt-, Apotheker- und oder /rrtalkosten 

haflel dıe ALLGEMEINE Bis zu einer Höhe der vertraglich vorgesehenen <eisfungen. 


3. Unfellanzeige : 


nzeigeformulare Sind beim Zugföhrer oder der Meufelerferin zu verlangen , kohin Jie 
innert 5 Tagen nach dem Unfall genau ausgefilk Zurdckzusenden Jind. Jer Führer ist 
for die soforhge Heiterleitung an den Abteilungsleiter Beiorgf. 


4. Alle nertern Bestimmun gen der Polhrce konnen bei der LLGENEINEN oder beim Abtd- 
lungs leiter eingesehen Herden. 


5. Je Pramıe ist uns ron der ALLGEMEINEN ın sehr entgegenkommender Heise se 
niedrig Me möglich angesetzt Horden. Ulm eine örhdhung der Frdmie oder gar eine 
Köndigung des Vertrages zu vermeiden, ersuchen wir Jie dringend, sich bei der In- 
anspryuchmahme der es leistungen der moglchsten Sparsamkeit zu be- 
‚erssen . Nurso kann erreicht Herden, dass Ihre #ilfe ber grossen Jchdden und in 
Fallen Airklicher Bedürftigkeif nıcht zu Feuer erkauff werden MUSS. 

Kir danken Ihnen för Ihr Vert}ändnıs. 


Ser Abfeilumg! leıfer. 
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Alt - Pf adf inder - Verband , Schwyzerstärn ; 


Der Lenz ist da - allenthalben grünt es und blühtes ! - So auch beim 
APV, Schwyzerstarn" .-Der Vorstand hat ene beachtliche Beige neuer, ganz. 
prächtig grüner Einzahlungsscheine cirucken lassen, Jie den Mitgliedern die 
Entrichtung dies bescheidenen Jahresbeitrages zum Veranligen machen! 

Und was das Blühen anbelangt ı der APV Ist auf 4-22 Mitglieder angewachsen 
(Vorjahresbestand : 385) . Wenn nun dıe Einzahlungen (mit den zahlreichen , sehr 
dankbar aufgenommenen „Zustöpfen") wiederum so prompt eintreffen wie letztes Jahr, so 
werden wir unsere Beiträge an die Abteilung \ den Heimverein ‚den FLIEKA usw. schon 
vor Beginn der Sommerferien ausrichten konnen. - Vielen Dank ! 


nm 


Unsere Jahresversammlung A955 wurde Mibtwoch , len 2. Meırz, ım Heim obgehalten . 
Die verschiedenen Berichte fanden Genehmigung ; ebenso das Budget für das laufende 
Jahr. Der Verstand konnte für ein weiteres Amtsjahr in der bisherigen Besetzung 
bestätigt werden. - Im 2.Teıil berichtete Fin. Hans Baur über die Schützen - welt= 
meisterschaften 1954 in Caracas (Venezuela). Wir machten dem Referenten für seinen 
interessanten Reisebericht auch an dieser Stelle herzlich danken! 


per 
Zwiüstand 


Es haben sich ın jüngster Zeit verheiratet : 
% Eduard Blaser, „Hermes, mit Fräulein Girety Kappeler 
# wily Uhlmann , Uli”, mie Fräulein Antoinette Dällenbach 
%* Otto Buhlmann | ‚Nero , mik unserer Kameradın Heidi Gerber 


% Peter Rlegsegger,, „Ege Simba’, mit Fräulein Rogemarie Ledermann . 
2 Ver APY gratuliert allen herzlich ! 


Mit einiger Verspatung senden wir unsere Gllickwünsche ferner arı Rene Dueli,l 
„Donald", der sich um die Jahreswende mit Fräulein Eisa Ruprecht vermählt 


hat. - Und schliesslich darf der APY Kurk Inly (Fiele ‚Walhalla) und sewer Frau Ge= | 
mahlin zur Ankunft des Sohnes Daniel Kurt gratulieren‘ | 


X 


Marco Pliise ‚Top, Kam über Weihnachten und Neujahr „rasch einmal mach Hause, 
um sich einen währschaften ‚Pfnüsel zu holen... - Nun weilter (der?op) längst wieder 
in Schweden. Hier Beine neue Adresse : Marco Plüss, “lo Mollberg , Trägardsvägen4b, | 


Lidingo [Sehweden. = Auch Hermes (Ed. Blaser) Kam für kurze Zeit aus Kanada 
nach Bern, um sieh hier zu verheiraten. Ende März reiste er mit seiner Hau wiederum! 


i Übers grosse Wasser, um Sich „drüben " wieder dem Strassenbau zu widmen . 

Mit 4ermes ist auch Markus Schärer, „Düss" , als Bil. ing. ETH. nach Kanada ge- | 
Zogen, Lim dort eine Stelle anzutreten. 
Fred Haenssler , „Häse A.Zug | ist ale Dr.phil. und Hauslehrer bei einer wohlsituierten qräf: 
lienen Familie tätig , unel zwar auf so ziemlich allen Breitengraden. Bei Redaktions- 
Schluss des ‚FLIERKA waren erund eie Familie grad in Brasilien. Heute vielleicht in 
den USA und morgen in St.Meritz ... oder so ähnlich! 

Von Blaise Chavannes , „Bläss", Können wir nun die Adresse bekannkgeben : 

M. ie Fasteur B.Chavannes, 3, Rue Amiral Duchaffault, NANTES, Loire Inf. , FRÄNCE .. 

Auf grosser Fahrt befindet sich Dr. Franz Moser, , Höppy“ der Rene Gardi nach 
Kamerun begleitet. Nähere Einzelheiten: Siehe Rene Gardis Reiseberichte im | BUND", 
woman ab und zu etwas von „Franz“ vernimmt. — Im gleichen Erdteil ist auch Harry 
Wiedmer vorübergehend anzutreffen. | | 

Dr. Armin Zumbrunn , „Mino*, weilt als Mitglied der Waffenstilstands-Wommission in Korea, 
während Fred Bieri nach langjährigem Aufenthalt aus dem fernen Osten heimgekehrt ist. 

Wir heissen ihn herzlich willkommen "und senden allen unseren ‚Ausländern‘ lie besten 
Grüsse und Wünsche aus der Heimat ! | 


en. 


Hans Stuck, „John“ (Mephe) ‚ Nat am 27. Januar mik einer Dissertation „ Unternehmung 
und Presse" an der Universität Berm clen Titel eines Dr rer. pol. erworben. Wir gratulieren 
John herzlich zu diesem Erfolg! | 

Dr. B. Mosimann, ı Bräme" (sphinx L wurde vom Bundesrat vom Ädjunkten I zum Adjunkten? | 
dies Eidg. Volkswirtschaftsdepartements befördert ; ebenso Fürzprecher Abundi Schmid | 
vom Adjunkten Ü zum Adjunkten I des Tost-und Eisenbahndepartements. - Auch hier 
unsere Grakulationen | 


KANDERSTEG : 


Etwas [ür die Ferien: Das Int. Pfadfinderheim stellt seine neuen Zimmer und Kuchen 

inder Vor- und Nachhsaison für Familien -Chhalet- Ferien zur Verfügung . Alles iet gut ein- 

gerichtet ( Renovierte Zimmer, neues Köchengekaude mit el. Herd). Mässiger Mietzins, - Wer ins 

teressiert sich für diese Chalet-Ferin ® (Bergfrühlin im Juni , Herbatwanderungen im September '\ 

Auskunft dureh den AP/-Obmann oder Max Schneider, Kalchmatt, Zollbruück 'lE. 

APV- Adresse: 4.U.Würsten, Miktelstr 58 , Bern. Mit freundlichen Grüssen: 
wel | Ge: FR __ mamschen 





Sport — 


Wir starten zum 

















Y. Schwyzerstärn - Orientierungslauf 
Sonntag, den 12.Juni 1958. 


| Anforderungen : Mannschafts -Orientierungslauf zu 2 Läufern 
in 5 Kategorien: 


Kat.A. Elite A930 - A335 ca. Ao km 
B W AY335 — 193J 8 
C: Junioren 1939 - 4942 7 
D. Damen 194 u.altere 5 
E. Seniren 1929 u.äalltere Ao 






Teilnanmeberechtigt: Pfader, Royer, Führer, APV, Wolfsführerinnen 
und Pfadfinderinnen 


Bemerkungen: Für auswärtige Teilnehmer ist Gelegenheit geboten, auf 
Strohsäcken oder in mitgebrachten Zelten zu über= 
nachten. = Für YU-pflichtige Jahrgänge werden auf 
Nerlangen Gutscheine zu Fahrt *2-Taxe abgegeben. 
Alle weiteren Angaben enthält das Anmeldeformular, 
welches bei untenstehender Adresse bezogen wer- 
den kann und allen Gruppenführern des IV. Schwy- 
zerstärn - Orientierungslaufes zugesandt wird. 


Letzter Anmeldetermin: Montag, 6.Juni 4955 


V Schwyzerstärn -Orientierungslauf 
Postfach Jo, Bern - Mattenhof 


Handball: Hallensaison 1954/55 


Die Handballgruppe unserer Abteilung hat sich mit einer Mannschaft an 
diesen Wettkämpfen beteiligt. Wir sind als eine unbedeutende Equipe in 
den Kampf gezogen; durch Einsatzfreudigkeit und das recht Qute Schuss- 
vermögen haben wir uns aber bald die Sympathien der Zuschauer er- 
worben, die uns jeweils kräftig angefeuert haben. (Leider haben wir 
unter den Zuschauern nur selten Schwyzerstärnler entdeckt). 


1k 


waren es am Anfang. mehr das Können und die Technik eines jeden 
Einzelnen, Ahe uns zu Siegen verholfen haben, so sindes in den letzten 
Spielen zweifellos das Zusammenspiel und ein inzwischen stark geworde- 
ner Mannschaftsgeist gewesen. So war as uns möglich, den Titel eines 
Gruppenmeisters zu erobern und in die Finalrunde (Ausscheidung um den 
Aufstieg) vorzustossen. 

An der Finalrunde sind wır vorm Obersaminar zu recht besiegt worden, Ja 
diese Mannschaft ein überaus finessenreiches Spiel gezeigt hat, dem wir 
tatsächlich nicht gewachsen waren.Wir haben aber auch einen Sieg feiern 
dürfen gegen die qui tramierte Mannschaft "Mattenhof)' einen Sieg, der 
selbst n Fachkreisen Erstaunen hervorgerufen und unserer Mannschaft für 
kommende Saisons Achtung verschafft hat. 

Die Resultate sind jeweils in der Tagespresse erschienen; hier sei nur 
nach die Rangliste der Finalrunde aufgeführt: 


A, Oberseminar kPt, 
2. Schwy zerstärn 2Pt 
3. Mat enhof ort. 


Unsere Mannschaft darf auf eine befriedigende Saison zurückblicken. 

Für die Zukunft mögen Sich folgencle Wünsche unserer Handlballgruppe 

erfüllen: 

Wir hoffen, in den kommenden Satons geeignete Trainingsmöglichkeiten 
zu haben, was leider diesen Winter etwas spärlich gewesen ist. 

Wir hoffen, dass wir vor allem in der Feldsaison auch Schwyzerstärnler 
als Zuschauer haben, die uns anfauern. 

Wir hoffen, dass noch mehr Schwyzerstärnler der Handballgrunpe beitreten 
und mitmachen, wenn auch vorerst nur in Trainings. Wir brauchen 
Ersatzleute (so wie es im Winter immer der Fall gewesen ist), 
um entstenende Lücken zu füllen; vielleicht reicht es dann sogar 
zu einer zweiten Mannschaft oder einer Juniorenequipe. 


Omar. 





Neuer Spezeko: 


Ffm Theo Abelin Yo Tschampı 
Beaulieustr tk Bern Tel 23354 
das Amt eines Spezeko Üübarnommen, 


Wünsche betreffend Durchführung von Spez.-Exern sind am besten an ihn 
zu richten. Für dieses Jahr sind folgende Spez.-Exer vorgesehen: 


Am A.März 4955 hat 





Koch Kundschafter Leichtathlet 
Samariter Zoologje Signalist 
Pionier Botaniker 

Trapper Schwimmer 


45. 


MUTATIONEN 


Einfrikte 


2815 Markus Geiser 
2816 Jürg My55 
2817 Urs Buser 
2818 Marcel Glaus 


2019 Mananne Cheralley 


48% Kerner Friedji 
2897 Mano Rondı 
2822 Bruno Mumporecht 


2823 Roland Jhacbnıf 
2824 Roland Jollderg er 


9825 Kurt Hk 

| 226 Martin Jchkarz 
#27 Peer Önzen 
2828 Jürg Kopfstein 
2829 Ruedı Sigr15t 
2830 Peter Kaker 


2837 Hanspeter Hafer 


4432. Hans Äıkıchı 
#33 Alfred Pofusset 
3 Kerner Addor 
435 Hans Locher 
#36 Beat Zurjidh 
2537 Andreas kampf 
2238 Hanspeter Kahlen 
2839 Therese diecht 
2Plo Rene Kldy 
2eu1 Roger Klay 
2642 Brich Ferzog 
43 Koberto leone 
284 Peter Jenzer 
2£45 Mathias Modner 
2P46 Bernhard Kırz 
47 Oswald Khieg 











SANS UAUAARHATGSIGUAAHNNOSOHAAINANIAN 


T. Exer 


Andreas Öngel 
keinz Mischler 
Jans docher 
Christian #ess 
Peter Önzen 
Jamuel Kock 


4. &ser 


Pierre decou IHre 


Peer Gautschg 
Jürg Maier 
Urs. Raaflaub 
fansjürg Burri 
fans Burger 
Jim Öhbrbar 
ÖLigen Zaugg 


Sons Mark 


Heinz Birtaglıa 
Aonsrueds Thomet 
MHerre Zeerleder 
Herner Thur 
dans X euenberger 
Aladım Orlon 
Jürg Arıchi 
Gerhard Brunner 
Albin Kihkfel 
Ruedi Roth 
Bruno Jıeh 
ler Ichnannınger 
Peter Koırlmann 
Rudolf tonagger 
2% Lodsiger 
Reler Rethiisberger 
N, öxer 
Ulrich HAlh 


ungvrenner 
Peter ehmann 
Vierre kecoulfre 
dans dıechH 
ler Ichdfz 
Heinz Batag ha 
Haker Jebrunner 
Aladım Orloh 
Gerhard Brunner 
Kerner Köfer 
Markus Haustier 


führender Jungrenn er 


#ansuehn Ir 
Roter Traufer 
Jurg Hrichi 
Venner 
Yu am 
fefer Moor 
Kurt Köthi 
ul ron Känel 
Roland Hostehler 
dansruedı Seller 
Une Hökı 
Rof Bil 


Jungnwolfsführerin 


Irudı Steiner 
Elisabeth Öngel 
Renee Picard 
Teronika dıenhard 
Annemarie Roth 


Jungfeldmeister 
dans Kınterberger 5 


Peler La ufmann 
Rudorf It 





&Ssbezial examen der Pader 


2 \Chronist: Zefer Hellmann 
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Peter Heller 

RoH# Mader 

Peer Lerch 

Urs Roaflaub 
Hansruedı Stehler 
Herner köfer 
Leichtathlet: Horst Burkhaller 


Koch: 
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Photograph: Rudok käberli 


Raöfahrer: Emmest Wire 


Ulrich Kal 


7 \$amariter: Funz Niklaus 









DEN, 8-8 


5, 





Rene’ kotoun 

Ans SHurzenegger 
Schkimmer: forst Burkhalter 

Manfred Halızer 

Peter Hellmann 


Segelflieger: Peter Kaufmann 


4 \Signalist: Rudok Hdberti 
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Adresse der Abteilung: Tellstrasse 32 , BERN 


Skifahrer: Peter Moor 
Hansruedı OH 
danstuedı Ruchti 
Rene’ kofoun 
Jakob ögl 
Janıel Spring 
Roger tauser 
dans Hurzenegger 
Rof Schum 

| Niklaus Mobst 

Redaktion : Circa 

Satz: Toomaı, Ferry, Fannts, 

Husche, Mutz, Sgu15bs, Ca 

Jruck: 8. Suter AG, diebefeid 

Fersand: Uhu + Lon-Tikı 
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